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IN EIGENER SACHE 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

ich grüße Sie herzlich am Ende 
einer Woche voller Himmelsge-
schenke: 

der Vorstellungsgottesdienst un-
serer Konfirmandinnen und Konfir-
manden am vergangenen Sonntag 
(15. Mai), Konfizelten mit 30 Ju-
gendlichen auf dem Kirchhof 
(18./19. Mai), unser großes Tauf-
fest mit 14 Täuflingen und 140 
Taufgästen (21. Mai) und gestern 
unsere Konfirmation (22. Mai). 

Eines von vielen Himmelsgeschen-
ken war in dieser Woche das Wet-
ter: Wir durften alle Veranstaltun-
gen im strahlenden Sonnenschein 
bei uns auf dem Kirchhof erleben. 
Blitz und Donner, Starkregen und 
Sturm gab es jeweils in den Tagen 
und Nächten dazwischen — fast 
unglaublich, Gottes Timing! 

Zu viel darf ich Ihnen jetzt aller-
dings in diesem Editorial noch 
nicht verraten, denn wir werden 
über all diese schönen Veranstal-
tungen aufgrund des Redaktions-
schlusses erst im kommenden 
Kirchblatt berichten. Aber Sie dür-
fen sich jetzt schon darauf freu-
en…! 

Freuen tue ich mich persönlich, 
dass ich Ihnen bereits in dieser 
Kirchblatt-Ausgabe von einer be-
sonderen Nachricht berichten darf: 

Ab dem 1. September werde ich 
als Pfarrerin für die beiden Kir-
chengemeinden Marköbel und 
Hüttengesäß zuständig sein. 

Seit einigen Jahren ist die Pfarr-
stelle Marköbel aufgrund der Pfarr-
stellenanpassungen nur noch eine 

halbe Pfarrstelle. Seit 2020 bin ich  
daher zusätzlich in der Kirchenge-
meinde Rodenbach als Pfarrerin 
tätig. 

Durch die Anfrage des Kirchenvor-
stands Hüttengesäß und mehrere 
gemeinsame Gespräche und Got-
tesdienste haben wir in den letzten 
Monaten den Eindruck gewonnen, 
dass die Versorgung beider Ge-
meinden im Rahmen einer Pfarr-
stelle eine gute Zukunftsperspekti-
ve bietet. 

Es werden für unsere Gemeinden 
neue Absprachen und neue Ab-
stimmungen notwendig werden, 
und sicherlich läuft nicht alles von 
Anfang an reibungslos. Aber ich 
bin voller Zuversicht, dass Gott mit 
unseren beiden Gemeinden einen 
guten Weg in die Zukunft gehen 
wird. 

Bereits zu Himmelsfahrt werden 
sich Menschen aus Hüttengesäß 
auf den Weg gemacht haben, um 
mit Marköbler und Rossdorfer Ge-
meindemitgliedern zusammen 
Himmelfahrt zu feiern. Wie schön! 

In Vorfreude auf neue Begegnun-
gen,  neue Impulse und in der Ge-
wissheit von Gottes beständiger 
Treue zu uns 

 

Ihre Pfarrerin 
Katharina Bärenfänger 
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AUSBLICK 

Garth und einem Grußwort von Bi-
schöfin Dr. Beate Hofmann und Mu-
sik von Judy Bailey gibt es eine Viel-
zahl an Workshops.  

Jugendfestival: Die Jugendlichen 
starten im Skaterpark mit einem 
Jugengottesdienst, bevor es mit 
Workshops und viel Action weiter-
geht. Egal ob Konfigruppen, Teen-
kreise, oder einzelne Jugendliche — 
alle sind herzlich eingeladen. 

Kinderfestival: Beim Kinderfestival 
im eigenen Zelt gehen die Kinder 
mit Liedern, Mitmachaktionen und 
Geschichten dem Pfingstwunder 
auf den Grund. Theater, Kreativ– 
und Sportangebote sorgen nachmit-
tags für Abwechslung.  

Wir freuen uns auf Sie! 

Herzliche Einladung zum 5. Jona-
Gemeindefestival in Stadtallendorf 
am Pfingstmontag, 6. Juni 2022, 
u.a. mit Bischöfin Beate Hofmann 

Du machst alles neu!  

So lautet das Thema in diesem 
Jahr. Das wird schon äußerlich 
sichtbar. Wir feiern das Jona-
Gemeinde-Festival erstmalig open 
air. So können Jung und Alt, Er-
wachsene, Kinder und Jugendliche 
endlich wieder unbeschwert zusam-
men sein. Der mitten in Stadtallen-
dorf gelegene wunderschöne Heinz-
Lang Park mit Bäumen, einem See, 
einem Spielplatz und einem Skater-
park ist hierfür der ideale Veranstal-
tungsort.  

Du machst alles neu!  

Das erhoffen wir uns nicht nur für 
diesen Tag, sondern für die vielen 
großen Herausforderungen unseres 
Lebens, denen wir gerade begeg-
nen. Wir wollen uns an diesem Tag 
von Gottes Geist neu beschenken 
und stärken lassen und seine Ge-
genwart in Gottesdiensten, Work-
shops/Seminaren erfahren. Wir 
brauchen diese Begegnung mit Got-
tes Geist für uns, unseren Alltag 
und unsere Gemeinden.  

Erwachsenenfestival: Neben der 
Auftakt– und Abschlussveranstal-
tung mit Predigt von Pfr. Alexander 



Friedensgebet 

4 

Wir beten 
für 

Frieden 

FREITAG 
UM 

19:30 UHR 

FRIEDENGEBETS 
ANDACHT 

JEDEN 



GRÜNDONNERSTAG UND KARFREITAG 
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Wachet und betet 

Es ist vollbracht 



OSTERN 
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Der Herr ist auferstanden. Halleluja! 



OSTERN 

888 

„Die Nacht der Nächte“: Die Feier der Osternacht ist für viele Christen der spirituelle 
Höhepunkt im Kirchenjahr. Im jährlichen Wechsel wird sie bei uns kurz vor Mitter-
nacht oder kurz vor Sonnenaufgang gefeiert. Wir gedenken der Auferstehung Jesu 
Christi. Evangelische und katholische Liturgien nehmen dabei Elemente des jüdi-
schen Passafestes auf. Die Lesungen erinnern an die Schöpfung, den Auszug des 
Volkes Israel aus Ägypten und gipfeln in der Lesung des Osterevangeliums. Über 50 
Menschen waren dabei: von der Lichtfeier auf dem Martin-Luther-Platz bis zur 
Abendmahlfeier auf dem Kirchhof. Liturginnen waren: Katharina Bärenfänger, Car-
men Dragässer, Hartmut Schneider Anke und Kim Eyrich, Sarah Frank, Lorena Lan-
ge, Jaline Iglauer, Leni Dörner, Tabea Plass, Charlotte Gutjahr, Luis Schlingloff, Jay-
den Erb. Organist: Oliver Pleyer, Küsterin: Justine Hanley. 

Auf dem Friedhof, wo wir sonst unsere Toten 
begraben und ihre Gräber schmücken, erklang 
an diesem Ostersonntag die frohe Botschaft: 
Der Herr ist auferstanden! Halleluja! 
Maria erkannte in der biblischen Auferstehungs-
geschichte ausgerechnet in dem Gärtner am 
leeren Grab ihren Herrn, Jesus Christus. Ist Gott 
am Ende wie ein Gärtner? Neues kann bei ihm 
jederzeit werden, ob im Frühling, im Sommer 
oder im Herbst. Musikalisch gestaltete der Po-
saunenchor der Ev. Gemeinschaft Marköbel und 
Issigheim den Auferstehungsgottesdienst. 



OSTERN 
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Ostermontag feierten wir einen bunten Familiengottesdienst rund um die Kirche, 
gestaltet vom Team „Kirche mit Kindern“ sowie unseren Konfirmandinnen An sieben 
Stationen konnten Kinder und ihre (Groß-)Eltern die Passions– und Ostergeschichte 
durch kurze Theaterszenen, Mitmachaktionen und kleinen give-aways nacherleben.  
So schwenkten die Kinder bei „Jesu Einzug in Jerusalem“ Palmwedel, standen bei 
„Petrus im Hof des Hohenpriesters“ mit am Feuer und wuschen sich, wie „Pontius 
Pilatus“ ihre Hände in Unschuld. Den Höhepunkt bildete Jesu Auferstehung, bei der 
sich ein schwarzes Kratzbild in ein leuchtendes, buntes Kreuz verwandelte. Musika-
lisch gestalteten Carola und Annika Pleyer diesen Gottesdienst durch kindgerechte 
Mitmach-Lieder. Groß und Klein hatten an diesem Ostermontag viel Freude. 



KINDERSEITE 
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TAUFFEST-VORBEREITUNG 
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Danke....... 

...sagen möchte ich allen Men-

schen, denen ich in oder um die 

Kirche oder im Martin-Luther 

Haus begegnet bin, mit denen ich 

ohne meinen Kirchendienst nie 

zusammengetroffen wäre. Für ihr 

Vertrauen in den freudig schönen 

Momenten ihres Lebens wie 

Hochzeiten, Taufen, Jubiläen und 

Konfirmation. Aber auch die trau-

rigen Ereignisse, der Abschied 

von geliebten Menschen, ein Stück mit begleiten durfte. Es gab nie eine Routine 

in diesen Gottesdiensten, jeder für sich war besonders. Ob es mal 3000 Rosen 

für einen Abschied waren oder mal verhalten — alles zeigte ein Stück individuel-

les Leben. Eines wurde mir am Ende auch bewusst: es gibt keinen schlechten 

Gottesdienst. Es gibt gute und oft sehr gute und besondere Gottesdienste. Auch 

die musikalische Gestaltung durch die Organisten und Gastmusiker werden  zu 

kleinen Events.  

Danke auch Pfarrerin u. Pfarrer Kleppe und Monika Trebing, die Seele des Pfarr-

büros, man merkte wie wichtig eine gute Teamarbeit ist. Auch Anna Kleppe hat 

uns so manchen Trauerkaffee versüßt. Sie wollte helfen und naschte gern die 

Streusel. In diesem Zusammenhang denke ich an eine liebe Freundin, Christiane 

Dietzel, sie war Teil des Trauerkaffeeteams, von der wir leider 2014 Abschied 

nehmen mussten. Es war der dunkelste und traurigste Tag in diesen fast zwan-

zig Jahren. Danke, Christiane, für diese gute und schöne Zeit mit dir. 

Danach wurde mit Pfarrerin Gericke und dem Abgeben des Martin-Luther-

Hauses an die Gemeinde eine neue Zeit eingeläutet. Auch bei ihr und ihrem 

Mann möchte ich mich für die kurze, aber schöne Zeit bedanken. 

Nach Familie Gericke hatten wir wieder einen Glücksfall. Zu uns nach Marköbel 

kam Pfarrerin Katharina Bärenfänger, bei ihr bedanke ich mich für eine intensive, 

herzliche Zusammenarbeit, die ich gerne im Ehrenamt und als Kirchengemeinde-

mitglied fortsetzen werde. 

Auch bei dir liebe Anke, als KV Vorsitzende, und Team bedanke ich mich. Nicht 

aalglatt, sondern reibungstark hatten wir eine gute Zeit, und ich freue mich, dich 

in und um die Kirche wiederzusehen.  

Hallo liebe Tanja Niethammer und liebe Justine Hanley, schön dass ihr jetzt da-

bei seid!!! Trotzdem bleibt der ganz normale Kirchenbesucher genauso wichtig 

wie alle, die ich jetzt oben erwähnt habe! 

DANKE 

Renate Krause  



KIRCHENVORSTAND 
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Der Kirchenvorstand und der Besuchsdienst danken Lilli Reuhl 
herzlich für 30 Jahre großes Engagement in ihrer ehrenamtlichen 
Tätigkeit für den Besuchsdienst und unsere Seniorinnen und Seni-
oren. Liebe Lilli Reuhl, wir wünschen Ihnen/Dir für die Zukunft alles 
erdenklich Gute und Gottes Segen. 

Auszug aus der Tagesordnung der Sitzung am 29. März 2022 
 
• Beschlossen wurde die Erweiterungsaktion der Schulbücherei 

der Astrid-Lindgren-Schule mit 100 € zu unterstützen. Ebenso 
der Anschluss von Pfarrhaus, Gemeindebüro und Kirche an 
das entstehende Glasfasernetz. Außerdem die Anschaffung 
eines neuen Altarmikros. 

• Zum Ansprechpartner für Arbeitsschutz wurde der Kirchen-
vorsteher Andreas Rau ernannt. 

• Im Frühsommer soll für Kinder der 3. und 4. Klasse der ALS 
ein Tauffest durchgeführt werden. 

• Es sollen wieder Altkleidersammlungen durch die Kirchenge-
meinde stattfinden. Hierfür bietet sich als Partner Hephata 
an. Hier soll ein Kontakt hergestellt werden. 

 
Auszug aus der Tagesordnung der Sitzung am 17. Mai 2022 
 
• Beschlüsse zu einem Kircheneintritt sowie die Ernennung ei-

ner  Kollektenbeauftragten wurden gefasst. 
• Einteilung der Küsterdienste bis August 2022 
• Absprachen zu Tauffest, Konfirmation und Mitarbeiterfest 
• Das Schutzkonzept der EKKW zur Prävention sexualisierter 

Gewalt wurde vorgestellt und erste Schritte zur Umsetzung 
eingeleitet. 



GOTTESDIENSTE 
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Sonntag 

5. Juni 

10 Uhr 

Pfingstsonntag 

Weltgebetstag 
Pfarrerin                                     

Katharina Bärenfänger               

und das Weltgebetstag-Team 

Sonntag 

5. Juni 

14 Uhr 

Pfingstsonntag 

Jubelkonfirmation 
Pfarrerin                                       

Katharina Bärenfänger 

Montag 

6. Juni 

 

Pfingstmontag 

Jona-Festival in Stadtal-

lendorf mit Bischöfin 

Beate Hofmann 

www.jonafestival.de 

Sonntag 

12. Juni 

10 Uhr 

Trinitatis Lektorin                                       

Lena Elsässer 

Sonntag 

19. Juni 

10 Uhr 

1.Sonntag  

nach Trinitatis 

Mitarbeitergottesdienst  

u.a. mit Verabschiedung 

von Ronja Tobben  

Pfarrerin 

Katharina Bärenfänger 

 

Sonntag 

26. Juni 

18:30 Uhr 

2. Sonntag                          

nach Trinitatis 

Prädikant                                      

Hartmut Schneider 

Sonntag 

3. Juli 

10  Uhr 

3.  Sonntag                         

nach Trinitatis 

Blühfeld-Gottesdienst in 

Hirzbach 

Lektor                                           

Gunter Marx 

Pfarrer 

Markus Christ 

Sonntag 

10. Juli 

10 Uhr 

4. Sonntag                         

nach Trinitatis 

Lektorin                                       

Lena Elsässer 

Sonntag                

17. Juli                  

10 Uhr 

5. Sonntag                              

nach Trinitatis                       

Jubiläums-Dorffest 

Prädikant                                    

Hartmut Schneider                   

und GD-Team 



GOTTESDIENSTE 

 

Sonntag 
24. Juli 

10 Uhr 

6. Sonntag                            
nach Trinitatis 

Lektorin                                     
Lena  Elsässer 

Sonntag 
31. Juli 

18.30 Uhr 

7. Sonntag                             
nach Trinitatis 

Lektorin                                    
Carmen Dragässer 

Sonntag 
7. August 

10 Uhr 

8. Sonntag                             
nach Trinitatis 

Gottesdienst-Team 

Sonntag 

14. August  

10 Uhr             

9. Sonntag                            
nach Trinitatis                       
Feuerwehr-Gottesdienst      
mit Begrüßung der neuen 
Konfirmandinnen und  
Konfirmanden 

Pfarrerin                                   
Katharina Bärenfänger             
und Team                               

Sonntag 

21. August 

10 Uhr 

10. Sonntag                           
nach Trinitatis 

Lektorin                                 
Carmen Dragässer 

Sonntag 

28. August 

18:30 Uhr 

11. Sonntag                          
nach Trinitatis 

Prädikant                                   
Hartmut Schneider 



UNSERE UNTERSTÜTZER 
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Inhaber: Constantin Stöckel 
Hanauer Straße 45 
63546 Hammersbach 
Telefon 06185 684, Fax 06185 890142 
www.marien-apotheke-hammersbach.de 

Zertifiziert 
nach ISO 9001 



UNSERE UNTERSTÜTZER 
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UNSERE UNTERSTÜTZER 
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 Energie- und Gebäudetechnik 

 Mess-, Steuer- und Regelungstechnik 

 Kommunikations- und Sicherheitstechnik 

 Automatisierungstechnik 

 Photovoltaikanlagen 

 Elektroplanung 

 
 
 
 

 
Hauptstraße 58 · 63546 Hammersbach 
Tel. 0 6185 / 89 37 39 · Fax 0 6185/8 99 74 19 

Mobil 0177/6 25 69 40 
kontakt@elektrobusch.com 

 
 

www.elektrobusch.com 



UNSERE UNTERSTÜTZER 
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UNSERE UNTERSTÜTZER 

20 

 

Schmidt & Salden GmbH 

Telefon (06185) 818622 

Mo-Do 9-16h + Fr 9-14h 

Für jeden die 
richtige Eintrittskarte! 

Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf oder Besuch! 

Musical - Theater 
Klassik - Rock/Pop 



UNSERE UNTERSTÜTZER 
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FREUD UND LEID  

BEERDIGUNGEN 

Erna Homm 

4. März 2022 im Alter von 89 Jahren 

 

Friederike Simon 

8. März 2022 im Alter von 65 Jahren 

 

Willi Keuchler 

12. Mai 2022 im Alter von 88 Jahren 

 

Reiner Schnitzer 

13. Mai 2022 im Alter von 55 Jahren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 TAUFEN:            
 
Anton Paul Datz 
am 18.04.2022 
 
Jaline Iglauer 
am 21.05.2022 
 
Nala Jglauer 
am 21.05.2022 
 
Amelie Görshop 
am 21.05.2022 
 
Ilvy Görshop 
am 21.05.2022 
 
Marit Gärtner 
am 21.05.2022 
 
Thies Günther 
am 21.05.2022 
 
Line Günther 
am 21.05.2022 
 
Jonne Günther 
am 21.05.2022 
 
 

 
 
Joshua Goy 
am 21.05.2022 
 
Noah Goy 
am 21.05.2022 
 
Nele Goy 
am 21.05.2022 
 
Lya Kess 
am 21.05.2022 
 
Soline Nowottny 
am 21.05.2022 
 
Maria Roth 
am 21.05.2022 

a
m
 
2
1
.
0
5
.
2
2
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GEBURTSTAGE 

 
01.06. Sauer Herbert, Wingertstr. 6   83 Jahre 
09.06. Reuhl Lilli, Nordstr. 19    85 Jahre 
14.06. Menzel Ruth, Hüttengesäßerstr. 3  74 Jahre 
23.06. Sauer Marianne, Wingertstr. 6   79 Jahre 
28.06. Dauth Willi, Limesstr. 3    75 Jahre 

Herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstagskindern 

 

06.08. Dietzel Karl-Heinz, Junkernhof 1   70 Jahre 



KONTAKTMÖGLICHKEITEN 
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Besuche 

Sind Sie krank oder Sie möch-
ten Kontakt mit der Gemeinde 
aufnehmen, dann sprechen Sie, oder auch Ihre Angehörigen, uns an. 
Wir kommen gerne zu einem Besuch. 

Die Mitarbeiterinnen des Besuchsdiensts machen Besuche zur Ge-
burt, zum Ersten Tauftag, bei Neuzugezogenen, zum 75. Geburtstag 
und ab dem 81. Geburtstag. Die Besuche ab dem 90. Geburtstag 
übernimmt Pfarrerin Katharina Bärenfänger. Wir gehen gern auf Ihre 
Wünsche ein. Lassen Sie es uns wissen, wenn Sie nicht zum Geburts-
tag besucht werden möchten: grundsätzlich oder nur in diesem Jahr 
oder auch, wenn Sie lieber nachträglich Glückwünsche entgegenneh-
men möchten. 

Hausabendmahl 

Wir bieten besonders für Gemeindeglieder, die nicht mehr gut auf den 
Beinen sind und deshalb nicht in der Kirche Abendmahl mitfeiern kön-
nen, das Hausabendmahl als kleine Andacht auch mit der Familie 
oder Bekannten an. Sprechen Sie uns an. 

Lebensberatung 

Wenn Sie seelsorgerliche Fragen, Probleme oder Fragen bezüglich 
Ihrer Mitgliedschaft in der Kirche haben, wenden Sie sich an uns. 

Taufen 

Die Taufen finden im Gemeindegottesdienst an Sonn- oder Feiertagen 
statt. Zur Terminabsprache melden Sie sich bitte im Pfarramt. Wir 
werden Sie dann zu einem Taufgespräch besuchen und alles weitere 
mit Ihnen besprechen. 

Trauungen, Ehejubiläen 

Im Blick auf Informationen und Gottesdienste anlässlich einer Trau-
ung oder Goldenen/Silbernen Hochzeit melden Sie sich bitte im 
Pfarramt, wir werden Sie dann besuchen und alles weitere mit Ihnen 
verabreden. 

Beerdigungen 

Bei einem Trauerfall werden wir vom Bestatter informiert. Wir setzen 
uns dann umgehend mit Ihnen in Verbindung und kommen zu einem 
Trauergespräch. Sie können uns aber auch selbst ansprechen, wenn 
Sie Hilfe und Trost am Sterbebett eines Angehörigen brauchen oder 
eine „Aussegnung“ - eine kleine Andacht zum Abschied - wünschen. 



GRUPPEN—ANALOG UND DIGITAL 
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  Kirche mit Kindern 
  Kontakt: Sabine Schöttner / Tel. 890372 
 
 

 
 Kirchenchor    
 Kontakt: Christiane Arnold / Tel. 898460 
 

 
    Frauentreff 
    Kontakt : Elfriede Keitz / Tel. 7535 
            Heide Möller / Tel. 1385 
            Pia Kraus / Tel. 898490 

 
  
 Frauenkreis 
 Kontakt: Elfriede Keitz / Tel. 7535 
 

 
  Männerrunde 
  Kontakt: Rolf Mielck / Tel. 2394 
 
 
  

  
 
 Besuchsdienst  
 Kontakt: Christiane Marx / Tel. 2768  
          Ute Rau / Tel. 2553 
 
 
  

  
 Konfirmandenarbeit 
 Kontakt: Pfarrerin Katharina Bärenfänger   
 Tel. 666 
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ANSPRECHPARTNERINNEN 
 
 

Evangelisches Pfarramt Marköbel 
Pfarrerin Katharina Bärenfänger 

Martin-Luther-Platz 2 
Telefon 666 

E-Mail: pfarramt.markoebel@ekkw.de 
Homepage: www.kirchenkreis-hanau.de 

 
 
 

 
 
Vorsitzende des 
Kirchenvorstands 
Anke Eyrich 
 Telefon 890189 
 E-Mail: anke.eyrich@ekkw.de 
 
 

Gemeindesekretärin 
Tanja Niethammer 

Telefon 890503 
 

 
 
 
 
Küsterin 
Justine Hanley 
Telefon 898875 
Mobil 0172 6105282 
 
 
 
 
 

 
 

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
freitags 10 bis 12 Uhr 

Bankverbindung: 
VR Bank Main-Kinzig-Büdingen eG 
IBAN: DE19 5066 1639 0002 1161 70—BIC: GENODEF1LSR 
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IMPRESSUM 
 

Unser Gemeindebrief "KIRCHBLATT" wird im Auftrag des 
Kirchenvorstandes der Evangelischen Kirchengemeinde Marköbel herausgegeben. 

 
Redaktion: Katharina Bärenfänger, Carmen Dragässer, Maike Ebel, Gunter Marx, Ute Rau und 
Hartmut Schneider 
 
Gemeinsame Anschrift - auch für die Zusendung von Beiträgen: 
Martin-Luther-Platz 2, 63546 Hammersbach-Marköbel. 
Telefonische Benachrichtigung über Evangelisches Pfarramt in Marköbel: 0 61 85 / 6 66. 
 
Alle gekennzeichneten Beiträge bringen die persönlichen Gedanken der jeweiligen Verfasser zum Ausdruck 
und müssen nicht grundsätzlich mit der Auffassung der gesamten Redaktion übereinstimmen. Im Gemein-
debrief werden kirchliche Amtshandlungen mit Namen und teilweise mit Anschrift bekannt gegeben. Die 
ganze Gemeinde soll die Amtshandlungen in fürbittendem Gedanken begleiten. Ebenso werden aus die-
sem Grunde Seniorengeburtstage ab 70 Jahre veröffentlicht. Wer die Veröffentlichung seines Namens 
nicht wünscht, wird gebeten, dies mindestens drei Monate vorher dem Pfarramt mitzuteilen. Ansonsten 
gehen wir wie üblich davon aus, dass sich die Betreffenden über die Veröffentlichung freuen. Wir behalten 
uns vor, Leserzuschriften in Auswahl oder gekürzt zu veröffentlichen. 

Druck: Verlag Wort im Bild, Altenstadt  
Redaktionsschluss für die Ausgabe September — Oktober — November 

ist am 17. August 2022 
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 Gottesdienst zum Schulabschluss 
 am 21. Juli um 9 Uhr 

Foto: Dieter Maisch 

Pfingstsonntag 
10 Uhr 
auf dem Kirchhof 


